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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder der DGIV, liebe Gäste, 
  
herzlich willkommen zum 20. Bundeskongress der Deutschen Gesellschaft 
für Integrierte Versorgung im Gesundheitswesen! Unser diesjähriger 
Kongress steht unter dem Motto "2023 – Aufbruch gelungen?“ Wir 
möchten uns insbesondere mit der Gesundheitspolitik der Ampel 
auseinandersetzen und eine Bilanz ziehen, was bisher erreicht wurde und 
welche Prognosen für die Zukunft zu erwarten sind. 
  
In Zeiten ständig wachsender Herausforderungen im Gesundheitswesen 
ist es von entscheidender Bedeutung, dass wir als Experten und Praktiker 
der integrierten Versorgung zusammenkommen, um Best Practices 
auszutauschen, neueste Erkenntnisse zu diskutieren und gemeinsam 
innovative Lösungen für eine bessere Versorgung zu entwickeln.  

Die Herausforderungen in unserem Gesundheitswesen sind vielfältig, von 
der Digitalisierung und Vernetzung von Gesundheitsdaten bis hin zur 
verbesserten Koordination von Behandlungsabläufen und der Förderung 
von Prävention und Gesundheitsförderung. 
  
Die von der Regierungskommission vorgeschlagene Krankenhausreform 
könnte in dieser Hinsicht eine gute Grundlage für das Vorankommen der 
integrierten Versorgung sein. Level 1i-Krankenhäuser bzw. 
sektorenübergreifende Versorger könnten eine gute Gelegenheit bieten, 
um Ambulantisierung voranzutreiben und stationäre und ambulante 
Versorgung eng miteinander zu verzahnen. Dadurch wird auch die Rolle 
der Pflege gestärkt, die bisher wenig Mitsprachemöglichkeiten hatte, da 
die dritte Empfehlung explizit deren Führungsverantwortung bei Level 1i-
Krankenhäusern hervorhebt. Nun müssen wir Druck aufbauen, damit 
diese Reform auch wirklich umgesetzt wird, denn die Ansätze sind an 
vielen Stellen eine gute Grundlage für die integrierte Versorgung. 

Prof. Dr. mult. Eckhard Nagel

Grußwort
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Darüber hinaus hat sich die Ampel zum Ziel gesetzt, eine umfassende 
Vergütungsreform umzusetzen. Allerdings ist bisher in dieser 
Richtung noch wenig passiert. Es fehlt nach wie vor ein integriertes 
und einheitliches Vergütungssystem für alle Versorgungsbereiche, 
einschließlich der Heil- und Hilfsmittelversorgung. Auch in Bezug auf die 
Digitalisierung gibt es noch viel zu tun. Obwohl kürzlich beschlossen 
wurde, dass bis 2024 alle gesetzlich Versicherten eine elektronische 
Patientenakte (ePA) erhalten sollten, sofern sie dem nicht aktiv 
w i d e rs p re c h e n , e r wä c h st d a ra u s ke i n e a u s re i c h e n d e 
Integrationsbasis, da ein einheitlicher Rahmen fehlt. 
  
Wird es der Ampel-Regierung gelingen, ihre beabsichtigten Ziele 
noch in dieser Legislaturperiode zu erreichen? Kann das 
Gesundheitssystem strukturell verändert und die SGB V modernisiert 
werden? Können wir endlich die Sektorengrenzen überwinden und 
eine bedarfsgerechte, moderne Versorgung anbieten? Um eine 
integrierte Versorgung zu ermöglichen, müssen in jedem Fall der 
medizinisch-technische Fortschritt und die Digitalisierung stärker in 
den Fokus genommen werden. Nur durch Vernetzung und 
Digitalisierung ist es möglich, eine qualitativ hochwertige Versorgung 
für die Patienten und Patientinnen zu gewährleisten. 

Um Fragen zu beantworten, den Status Quo zu bewerten und 
Lösungen zu entwickeln, bietet der DGIV-Bundeskongress der 
Deutschen Gesellschaft für Integrierte Versorgung eine einzigartige 
Plattform für den interdisziplinären Austausch von Wissen, 
Erfahrungen und Ideen. Hier kommen Fachleute aus verschiedenen 
Bereichen des Gesundheitswesens zusammen, um neueste 
Entwicklungen und Trends zu diskutieren, Erfolgsmodelle zu 
präsentieren und Herausforderungen zu erörtern. In hochkarätigen 
Vorträgen, Podiumsdiskussionen, Workshops und interaktiven 
Sessions werden wir uns mit Themen wie Telemedizin, kommunaler 
Versorgung sowie legalen und ökonomischen Aspekten der 
integrierten Versorgung auseinandersetzen. 
  

Ich wünsche Ihnen und uns allen einen inspirierenden und 
produktiven Kongress und bin überzeugt, dass wir gemeinsam neue 
I m p u l s e f ü r e i n e b e s s e re i nte g r i e r te Ve rs o rg u n g i m 
Gesundheitswesen setzen werden. 

Ihr 

 
Univ.-Prof. Dr. Dr. med. habil. Dr. phil. Dr. theol. h. c. Eckhard Nagel 
Vorsitzender des Vorstandes 
Deutsche Gesellschaft für Integrierte  
Versorgung  im Gesundheitswesen e.V.
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Bootcamp für Young Professionals und Studierende 

Thema: Umwelt und Gesundheit  

Programm:  

14:30 Uhr	 Check-In und Imbiss (Seminarraum 3) 

15:00 Uhr 	 Begrüßung durch Prof. Dr. Eckhard Nagel 

15:30 Uhr	 Impulse und Diskussion:  

                                 PD. Dr. Christian M. Schulz, Klug e.V.  

                                 Dr. Christian Grah, Krankenhaus Havelhöhe 

                                 Elke Ruppert, Siemens-Betriebskrankenkasse 

	   Moderation: Dr. Albrecht Kloepfer 

            Prof. Dr. Clarissa Kurscheid  

18:00 Uhr	 Abendimbiss 

18:30 Uhr	 Thesenformulierung in drei Gruppen 

	 a.	 Nachhaltige Gesundheitsversorgung &	 	
	 	 Finanzierung 

	 b.	 Krankenhäuser - nachhaltige Abfallwirtschaft 

	 c.	 Ressourcenschonung im Gesundheitssektor 

                            

21:00 Uhr	 Thesenslam (Emslandkeller) 

22:00 Uhr	 Ende des Bootcamps 

Programm     Dienstag, 28.11.2023
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Kongresstag 

2023 - Aufbruch gelungen? 

08:00 Uhr	 Pressekonferenz (Seminarraum 1) 

09:30 Uhr 	 Kongresseröffnung & Keynote 

	 Begrüßung 

	 Prof. Dr. mult. Eckhard Nagel	  

	 Keynote 

	 Prof. Dr. Edgar Franke MdB	 	
	 Parlamentarischer Staatssekretär	 	
	 Bundesministerium für Gesundheit 

10:00 Uhr	 Impulse und Diskussionen	  

	 Prof. Dr. mult. Eckhard Nagel	 	
	 DGIV e.V.  

                    Prof. Dr. Michael Hallek (Video-Statement/live) 
                    Sachverständigenrat Gesundheit und Pflege 

	 Prof. Dr. Martin E. Kreis	 	
	 Charité 

	 Prof. Dr. Tom Bschor	 	
	 Krankenhauskommission 

	 Dr. Bernadette Klapper	 	
	 Deutscher Berufsverband für Pflegeberufe 

                     Frank Hippler 
                     IKK Classic 

               

11:30 Uhr	 Verleihung Innovationspreis 

12:00 Uhr 	 Mittagspause 

                                Optional: Lunch-Symposium (Auditorium B) 

                                 Chiesi Deutschland GmbH 

Programm    Mittwoch, 29.11.2023
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13:30 Uhr	 Workshops 

1) Life after Stroke - Potentiale integrierter Versorgungsansätze 
für eine verbesserte Schlaganfall-Nachsorge 

Impulse: Dr. Frederic Mack (GFO Kliniken Troisdorf), Dr. Sarah Rudolph 
(Mobil Krankenkasse) & Dr. Michael Brinkmeier (Stiftung Deutsche 
Schlaganfall-Hilfe) 
Moderation: Dr. Albrecht Kloepfer 
(Seminarraum 1)	 

Die Schlaganfall-Nachsorge stellt – besonders bei Komplikationen – eine sehr komplexe 
Versorgungsherausforderung dar, weil stets mehrere „Gewerke“, Disziplinen und auch 
Sozialgesetzbücher betroffen sind. Patientinnen und Patienten oszillieren zwischen 
Krankenhausbehandlung, Reha sowie stationärer oder ambulanter Pflege, gleichzeitig 
müssen auf ärztlicher Seite Hausarzt und Neurologe koordiniert zusammenwirken. 
Während das deutsche Gesundheitssystem bei der Akutversorgung des Schlaganfalls 
international eine Vorreiterrolle einnimmt, mangelt es an flächendeckenden Strukturen 
für eine gesteuerte, transsektorale und multiprofessionelle Nachsorge. Innerhalb der 
DGIV werden verschiedene Projekte vorangetrieben, die Situation für Patientinnen und 
Patienten nachhaltig zu verbessern. Diese gilt es beim Workshop vorzustellen und zu 
diskutieren, wie Politik und Selbstverwaltung zur Umsetzung einer integrierten 
Schlaganfall-Nachsorge über die Sektoren, Professionen und SGB-Grenzen hinweg 
beitragen können. 

2) Kommunale Versorgung denken – kommunale Versorgung 
realisieren: Hemmnisse und Katalysatoren	                                                                  

Impulse: Christine Becker (Salutoconsult) & Dr. Reiner Hofmann 
(Medizincampus Oberfranken) 
Moderation: Dr. Michael Meyer 
(Auditorium B) 

Regionale und kommunale Gesundheitsversorgung, auch in Gestalt von 
„Gesundheitsregionen“ ergibt nur mit Kommunen Sinn, zumal diese von sich aus dem 
Gemeinwohl verpflichtet sowie demokratisch legitimiert und kontrolliert sind. Auch der 
Gesetzgeber erkennt nicht zuletzt in der aktuellen Diskussion um Gesundheitskioske 
die Bedeutung dieser Denk- und Arbeitsweise. Auch der Begriff der 
„Gesundheitskompetenz“ kann erweitert werden um Wissen über das 
Gesundheitssystem und seine Akteure. Als Mitgestalter der regionalen 
Gesundheitsversorgung müssen daher besonders die kommunalpolitisch 
Verantwortlichen diesbezüglich im Sinne von „Hilfe zur Selbsthilfe“ und 
„Empowerment“ unterstützt werden. Wo stehen wir heute? Was ist zu tun, damit wir 
auch hier Fortschritte in Prävention, Diagnostik, Therapie und Nachsorge erzielen 
können? 

Programm    Mittwoch, 29.11.2023
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3) Telemedizin - ein enorm bedeutender Baustein für die 
medizinische Versorgung der Zukunft 

Impulse: Dr. Manuel Heurich (BinDoc GmbH) & Dr. Estefanía Lang 
(Dermanostic) 
Moderation: Ingo Kailuweit 
(Auditorium A) 

Die Telemedizin in Deutschland ist zwar durch die Pandemie stärker in den Fokus 
gerückt, steckt aber noch in den Kinderschuhen und besitzt ein enormes Potenzial für 
die zukünftige medizinische Versorgung. Der weit überwiegende Teil der Bundesbürger 
steht der Telemedizin positiv gegenüber und möchte diese auch stärker nutzen. Die 
Gründe dafür sind vielschichtig, so z.B. keine Praxis in der Nähe, keine Wartezeiten, 
bessere medizinische Überwachung und Betreuung. Was muss geschehen, damit in 
Deutschland das enorme Potenzial der Telemedizin für Patienten, Ärzte und med. 
Personal sowie für die Kostenträger genutzt wird? Was sagt der internationale 
Vergleich und was können wir daraus für uns ableiten? Dabei gilt es, auch die 
datenschutzrechtlichen Herausforderungen zu betrachten und zu bewerten. 

4) Gesundheitsberufe 

Impulse: Ute Repschläger (Bundesverband selbstständiger 
Physiotherapeuten - IFK e.V.) & Prof. Dr. Peter Heistermann (Deutscher 
Hochschulverband Physician Assistant)	  
Moderation: Prof. Dr. Clarissa Kurscheid 
(Seminarraum 2) 

Gesundheitsberufe spielen eine wesentliche Rolle in der integrierten Versorgung, da sie die 
notwendigen Fachkenntnisse und Fähigkeiten besitzen. Durch ihre Expertise tragen sie zu 
einer koordinierten Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Gesundheitsdienstleistern 
bei und unterstützen eine passungsfähige Versorgung der Patienten. Allerdings stehen die 
Beschäftigten in Gesundheitsberufen vor Herausforderungen wie hoher Arbeitsbelastung, 
Personalmangel, emotionaler Belastung, bürokratischen Anforderungen und der 
Notwendigkeit einer kontinuierlichen Weiterbildung, die ihre Arbeitszufriedenheit, ihr 
Wohlbefinden und die Qualität der Versorgung beeinflussen können. Potentiale und - 
zumeist rechtliche - Limitationen der Gesundheitsberufe, sich in interprofessionelle und 
intersektorale Versorgungskonzepte zu integrieren, werden im Zentrum unseres Workshops 
stehen. 

5) Level 1i Krankenhaus / Sektorenübergreifende Versorger 

Impulse: Dr. Klaus Schulenburg (Bayerischer Landkreistag) &  
Dr. Raphael Hansen (Praxisklinik Charlottenburg) 	
Moderation: Prof. Dr. Andreas Schmid, Thomas Hopmeier 
(Seminarraum 3) 
	  
Die Reformkommission hatte das Konzept des Level 1i Krankenhauses in die Welt 
gebracht. Da die Konturen noch unscharf sind, war lange unklar, wie viel Krankenhaus 
am Ende noch im Level 1i stecken würde. Heute stellt sich die Frage, wie praxistauglich 
die Vision von gestern bis heute geworden ist. Ist die Einbindung in verschiedene 
Versorgungspfade überzeugend? Passt das interprofessionelle Setup? An welchen 
Stellschrauben muss noch gedreht werde, um das Format tatsächlich zu einem Gewinn 
für die Versorgungslandschaft zu machen und es auch langfristig nachhaltig betreiben 
zu können? Zahlreiche Fragen für intensive und spannende Diskussionen mit den 
Impulsgebern und Teilnehmern. 
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15:00 Uhr 	 Kaffeepause  

15:30 Uhr 	 Berichte aus den Workshops 

16:00 Uhr	 Politische Diskussion  

  und Abschlussplenum  

	 Keynote 
                                Quintessenz der letzten 5 Jahre 
                                digitaler Bewegungen: Erlebtes, 
                                Erreichtes und Erstrebenswertes 

         Dr. Markus Leyck Dieken 
         gematik	 	                             

                                Podium    

   Dr. Andreas Philippi (Videobotschaft)     

   Niedersächsisches Ministerium für Soziales, 

   Arbeit, Gesundheit und Gleichstellung	 	   

                                Prof. Dr. Andrew Ullmann  

                                FDP 

                                Prof. Dr. Armin Grau  

                                Die Grünen	  

17:30 Uhr 	 Mitgliederversammlung  

(nicht öffentlich) 

19:00 Uhr	 Allgemeiner Empfang 

	

Programm    Mittwoch, 29.11.2023
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Christine Becker 
Salutoconsult 
Freie Beraterin

Dr. Michael Brinkmeier 
Stiftung Deutsche Schlaganfall-Hilfe 
Vorsitzender des Vorstands

Prof. Dr. Edgar Franke, MdB 
Bundesministerium für Gesundheit (BMG) 
Parlamentarischer Staatssekretär

Dr. Christian Grah 
Krankenhaus Havelhöhe 
Leitender Arzt Pneumologie und Lungenkrebs

Prof. Dr. Armin Grau, MdB 
Deutscher Bundestag 
Bündnis 90/Die Grünen

Prof. Dr. Tom Bschor 
Regierungskommission  
Krankenhausversorgung 
Leiter und Koordinator

Prof. Dr. Michael Hallek 
Sachverständigenrat Gesundheit und Pflege 
Vorsitzender
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Prof. Dr. Peter Heistermann 
Deutscher Hochschulverband Physician 
Assistant e.V. (DHPA) 
Vorsitzender des Vorstands

Dr. Manuel Heurich 
BinDoc GmbH 
Gründer & Geschäftsführer

Frank Hippler 
IKK Classic 
Vorsitzender des Vorstands

Dr. Reiner Hofmann 
Medizincampus Oberfranken 
Leiter der Projektgeschäftsstelle der  
Universität Bayreuth

Thomas Hopmeier 
Siemens Healthineers 
Mitglied des Vorstands der DGIV

Ingo Kailuweit 
Ehem. Vorsitzender des Vorstands der KKH 
Mitglied des Vorstands der DGIV

Dr. Raphael Hansen 
Praxisklinik Charlottenburg 
Geschäftsführer
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Dr. Albrecht Kloepfer 
iX-Institut für Gesundheitssystem- Entwicklung 
Geschäftsführendes Vorstandsmitglied der DGIV

Prof. Dr. Martin E. Kreis 
Charité - Universitätsmedizin Berlin 
Vorstand Krankenversorgung

Prof. Dr. Clarissa Kurscheid 
EUIFH Hochschule für Gesundheit, Pädagogik  
und Soziales 
Mitglied des Vorstandes der DGIV

Dr. Estefanía Lang 
Dermanostic 
Mitgründerin und fachärztliche Leiterin

Dr. Markus Leyck Dieken 
gematik 
Alleingeschäftsführer

Dr. Frederic Mack 
GFO Kliniken Troisdorf 
Leitender Oberarzt; Facharzt für Neurologie

Dr. Bernadette Klapper 
Deutscher Berufsverband für  
Pflegeberufe (DBfK) 
Bundesgeschäftsführerin



Referentinnen und Referenten 

12

Prof. Dr. Henriette Neumeyer 
Nordakademie gAG 
Mitglied des Vorstands der DGIV

Dr. Andreas Philippi 
Niedersächsisches Ministerium für Soziales, 
Arbeit, Gesundheit und Gleichstellung 
Minister

Prof. Dr. mult Eckhard Nagel 
Universität Bayreuth 
Vorsitzender des Vorstands der DGIV

Ute Repschläger 
Bundesverband selbständiger  
Physiotherapeuten - IFK e.V. 
Vorsitzende des Vorstands

Dr. Sarah Rudolph 
Mobil Krankenkasse 
Referentin Versorgungspolitik

Elke Ruppert 
SBK Siemens-Betriebskrankenkasse 
Fachexpertin Unternehmenskommunikation

Dr Michael Meyer 
DGIV 
Generalsekretär
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Dr. Klaus Schulenburg 
Bayerischer Landkreistag 
Ständiger Vertreter des Geschäftsführenden  
Präsidialmitglieds

Dr. Eberhard Thombansen 
Vivantes - Netzwerk für Gesundheit GmbH 
Mitglied des Vorstands der DGIV

PD. Dr. Christian Schulz 
Deutsche Allianz Klimawandel und  
Gesundheit (KLUG e.V.) 
Geschäftsführung und inhaltliche Leitung

Prof. Dr. Andrew Ullmann 
Deutscher Bundestag 
FDP

Prof. Dr. Andreas Schmid 
Oberender AG 
Mitglied des Vorstands der DGIV
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VERANSTALTER und ORGANISATORISCHE LEITUNG 

Deutsche Gesellschaft für Integrierte Versorgung im Gesundheitswesen e.V. (DGIV)	
Wartburgstraße 11 · 10823 Berlin · Tel.: 030/7844192	 	
E-Mail: info@dgiv.org · Web: www.dgiv.org 

WISSENSCHAFTLICHE LEITUNG 

Prof. Dr. mult. Eckhard Nagel 
Ordinarius für Medizinmanagement und Gesundheitswissenschaften der Universität Bayreuth; 
Vorsitzender des Vorstandes der DGIV  

Dr. Eberhard Thombansen 
Leiter Ressort Medizin, Vivantes – Netzwerk für Gesundheit GmbH; 
Stellvertretender Vorstandsvorsitzender der DGIV 

Thomas Hopmeier 	 	 	 	          
Enterprise Services Deutschland, Siemens Healthineers	
Stellvertretender Vorstandsvorsitzender der DGIV 

GEBÜHREN (zzgl. 19 % MwSt.) 

Teilnahmegebühr:	 	 	 	    490,– EUR	
Frühbucherrabat (bis 31.10.):	 	    440,– EUR 

Ermäßigte Gebühr für DGIV-Mitglieder:	 	    180,– EUR	
Frühbucherrabat für DGIV-Mitglieder (bis 31.10.):	    150,– EUR 

Ermäßigte Gebühr für Studierende:	 	 	  

Teilnahmegebühr für Bundeskongress:	 	   50,– EUR 
Teilnahmegebühr für Bootcamp:*	       	   50,– EUR   
20 % Rabatt ab drei Anmeldungen einer Einrichtung 

*Die Anmeldung zum Bootcamp gilt auch als Eintrittskarte für den Hauptkongresstag am 29.11.2023 

ANMELDUNG 

Online auf unser Webseite www.dgiv.org	 	 	
Direktlink: https://dgiv.org/veranstaltung/20-dgiv-bundeskongress/  

WICHTIGER HINWEIS                                                                                                               

Bei Zusendung eines gültigen unterschriebenen Mitgliedsantrages an die DGIV bzw. bei Abgabe eines 
solchen im Tagungsbüro gelten die ermäßigten Kongressgebühren für Mitglieder. Formulare für DGIV-
Mitgliedsanträge finden Sie unter www.dgiv.org. Dieses Angebot gilt einschließlich bis zum 15. 
November 2023. 

TEILNAHMEBEDINGUNGEN 

In der Teilnahmegebühr ist die Pausenverpflegung enthalten. Ihre Anmeldungen können Sie per Fax, per 
E-Mail oder per Post einsenden. Nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine Bestätigung und die 
Rechnung über die Teilnahmegebühr, die vorab fällig ist. 

Alle Preise verstehen sich zzgl. MwSt. Bei Stornierungen ab 14 Tagen vor Kongressbeginn werden 50 %, 
ab 7 Tagen vor Kongressbeginn 100 % der Kongressgebühr fällig. Ersatzteilnehmer können gestellt 
werden. Stornierungen von Teilnehmern bzw. die Nennung von Ersatzteilnehmern müssen zur 
Fristwahrung schriftlich erfolgen. Ab drei angemeldeten Mitarbeitern einer Firma / Institution wird je 
gemeldetem Teilnehmer ein Rabatt von 20 % gewährt. Der Kongress kann ohne jeden Rechtsanspruch 
vom Veranstalter bis zwei Wochen vor dem geplanten Termin abgesagt oder verschoben werden. 
Gezahlte Teilnehmergebühren werden in diesem Fall vollständig erstattet. Die DGIV haftet in keinem Fall 
für eventuell angefallene Kosten und Aufwendungen der Teilnehmer und Referenten. Gerichtsstand ist 
Berlin. 

	

Allgemeine Hinweise

mailto:info@dgiv.org
http://www.dgiv.org/
http://www.dgiv.org
https://dgiv.org/veranstaltung/20-dgiv-bundeskongress/
http://www.dgiv.org/
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TAGUNGSORT 

Hotel Aquino, Tagungszentrum Katholische Akademie, Hannoversche Straße 5b, 10115 Berlin-Mitte 

 

LAGE und ANFAHRT 

Das Hotel befindet sich im zentralen Stadtteil Berlin-Mitte und verfügt über eine hervorragende 
Anbindung an das öffentliche Verkehrsnetz. Von und zum Hauptbahnhof mit der Tramlinie M5, 
Haltestelle Naturkundemuseum (2 Stationen) oder Oranienburger Tor (3 Stationen). 

Zahlreiche Geschäfte, Restaurants und Bars erreichen Sie ebenfalls zu Fuß. Die U-Bahnstation und die 
Straßenbahnhaltestelle Oranienburger Tor liegt 4, der Berliner Hauptbahnhof 15 Gehminuten entfernt. 

BAHN- und BUSLINIEN 

Das Hotel Aquino - Tagungszentrum erreichen Sie mit den öffentlichen Verkehrsmitteln: 

• Bus 142 - Haltestelle Philippstraße 

• U-Bahn U6 - Haltestelle Oranienburger Tor 

• Straßenbahnen M1, M6 und M12 - Haltestelle Oranienburger Tor 

• Tramlinie M5 - Haltestelle Naturkundemuseum oder  Oranienburger Tor 
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